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nur die Anzahl der Engpässe ist höher, sondern auch die Höhe der Überlastungen ist deutlich stärker 
als in der Basisprognose. Betrachtet man ausschließlich den Tageszeitraum zwischen 6:00 und 22:00 
Uhr (vgl. Abbildung 5-2), in dem die Netzkapazitäten insbesondere vom Personenverkehr mitgenutzt 
werden, dann ist nicht nur festzustellen, dass bundesweit starke Überlastungen um alle Ballungszentren 
auftreten, welche die Umsetzung von Güterverkehren im Tageszeitraum stark einschränken und behin-
dern, sondern dass bestimmte Raumbereiche gar nicht vom Schienengüterverkehr genutzt werden kön-
nen. Es wird erkennbar, dass rund ein Drittel der nicht fahrbaren Züge mit den Seehäfen im norddeut-
schen Raum und ein weiteres Drittel mit den grenzüberschreitenden Verkehren in Süddeutschland in 
Verbindung steht. 

Dies bedeutet, dass bei einer ausbleibenden Umsetzung der im Bedarfsplan enthaltenen Infrastruktur-
projekte der Schienengüterverkehr gegenüber dem aktuellen Zustand den größten Teil seiner Potentiale 
nicht ausschöpfen kann.  
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2 Bezugsfalldefinition 
Der Bezugsfall 2040 dient als einheitliche Bezugsgröße für die Bewertung von Infrastrukturmaßnahmen, 
die derzeit nicht im Bau sind bzw. für die keine abgeschlossene Bau-Finanzierungsvereinbarung (letz-
teres nur für den Verkehrsträger Schiene) vorliegt. Daraus ergibt sich, dass in einem solchen Bezugsfall 
nur solche Infrastrukturmaßnahmen und Verkehrsangebote berücksichtigt werden können, deren Ein-
trittswahrscheinlichkeit bis zum entsprechenden Prognosejahr (hier 2040) als sehr hoch einzuschätzen 
ist. 

2.1 Infrastruktur 
Für die Berücksichtigung von Infrastrukturmaßnahmen in einem als Vergleichsmaßstab für Bewertun-
gen geeigneten Bezugsfall 2040 gelten die folgenden Voraussetzungen: 

» Maßnahme nach dem Analysezeitpunkt 2019 bereits in Betrieb genommen, 

» Maßnahme im Bau oder 

» Vorliegen einer verbindlichen Finanzierungszusage (nur für den Verkehrsträger Schiene). 

Die hieraus resultierenden Veränderungen in den Infrastrukturnetzen bzw. den Bedienungsangeboten 
des SPV sind nachfolgend beschrieben. 

2.1.1 Schienenverkehr 

Das Infrastrukturnetz für die Basisprognose 2040 unterstellt die vollständige Realisierung des Zielfahr-
plans Deutschlandtakt (Infrastruktur und Verkehrsangebot Schiene), insbesondere des Vordringlichen 
Bedarfs des Bedarfsplans für Bundesschienenwege gem. Anlage BSWAG. Das Infrastrukturnetz zum 
Zielfahrplan Deutschlandtakt ist in den Anhängen des Schlussberichts zum Zielfahrplan Deutschland-
takt1 beschrieben. Darüber hinaus ist die Realisierung von Infrastrukturmaßnahmen aus weiteren In-
vestitionsprogrammen (z. B. aus dem Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz GVFG, dem Sofortpro-
gramm Seehafen-Hinterlandverkehr SHHV oder der Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung LuFV), 
die nicht zum Maßnahmenportfolio des Zielfahrplans Deutschlandtakt gehören, angenommen, sofern 
sie entweder verbindlich beschlossen wurden oder eine abgeschlossene Vorplanung aufweisen. 

Das in der Basisprognose 2040 abgebildete Infrastrukturnetz wurde für das Inland um die Maßnahmen 
reduziert, die den unter 2.1 genannten Voraussetzungen nicht genügen. Die im Bezugsfall 2040 im 
Inland gegenüber dem Analysezustand 2019 zusätzlich berücksichtigten Infrastrukturmaßnahmen sind 
in Anlage A - 1 (Bedarfsplanmaßnahmen) und Anlage A - 2 (sonstige Infrastrukturmaßnahmen) zusam-
mengestellt. 

Die im Bezugsfall 2040 unterstellten Infrastrukturmaßnahmen im Ausland wurden unverändert aus der 
Basisprognose 2040 übernommen. Grenzüberschreitende Infrastrukturvorhaben wurden nicht berück-
sichtigt, wenn die unter 2.1 genannten Voraussetzungen nicht vorlagen.  

2.1.2 Straßenverkehr 

Für die verkehrsträgerübergreifende Berechnung der Nachfragematrizen wurden die veränderten Wi-
derstandsmatrizen im Bezugsfall 2040 durch den Fachteil 3 der VP 2040 zur Verfügung gestellt. Grund-
lage ist ein Netzauszug aus dem Netzmodell für die Bundesfernstraßenplanung (NEMOBFStr). Der 
Netzauszug beinhaltet innerhalb Deutschlands das klassifizierte Straßennetz mit Stand 31.12.2023 so-
wie teilweise sonstige innerörtliche Verbindungsstraßen dieses Netzstandes, welche für die Verbin-
dungswahl relevant sind. Für den Bezugsfall 2040 wurde das Netz um die Maßnahmen im Bau entspre-
chend des Verkehrsinvestitionsberichts ergänzt. 

__________________________ 

1   https://downloads.ctfassets.net/scbs508bajse/7oB2P0qqjFPmrt6FSXSxsy/f2f48d117f4399a3b165cac6ebf4f179/2022-
09-01_Abschlussbericht_Deutschlandtakt_3-00.pdf 
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2.1.3  Wasserstraße 

Für die verkehrsträgerübergreifende Berechnung der Nachfragematrizen wurden die veränderten Wi-
derstandsmatrizen im Bezugsfall 2040 durch den Fachteil 5 der VP 2040 zur Verfügung gestellt. Ein 
Überblick über die im Bezugsfall enthaltenen Maßnahmen im Bereich des Wasserstraßennetzes sind 
der Anlage A - 3 zu entnehmen. 

2.2 SPV-Bedienungsangebote im Bezugsfall 2040 
Der oben beschriebene, gegenüber der Basisprognose 2040 reduzierte Ausbauumfang der Schie-
neninfrastruktur erforderte eine entsprechende Anpassung der Bedienungsangebote des SPV. Die hie-
raus abzuleitenden Netzattribute sind Grundlage für die durchzuführenden Nachfrageprognosen für den 
Bezugsfall 2040. Darüber hinaus stellen die für den SPFV und den SPNV aufbereiteten Angebotsdaten 
die Grundlast für die Umlegung des SGV dar. 

Das SPV-Netzmodell für den Bezugsfall 2040 baut auf dem der Basisprognose 2040 auf. Die Bedie-
nungsangebote des SPV wurden nur im Auswirkungsbereich der Infrastrukturmaßnahmen modifiziert, 
die im Bezugsfall 2040 gegenüber der Basisprognose 2040 entfallen. Alle anderen Bedienungsange-
bote blieben gegenüber der Basisprognose 2040 unverändert.  

Die Anpassung der für den Bezugsfall 2040 maßgebenden Bedienungsangebote des SPV erfolgte fahr-
planabhängig auf Basis des "Mittelfristigen Konzepts für eine optimierte Kapazitätsnutzung" (mkok-Ent-
wurf 2026ff, Stand: 06.05.2024) der DB InfraGO AG. Mit Unterstützung der Firma SMA und Partner AG, 
Zürich, wurde für alle SPV-Linien in den einzelnen Maßnahmenbereichen geprüft,  

» welche Bedienungsangebote aus kapazitiven Restriktionen zu reduzieren und   

» welche Fahr- und Haltezeiten auf Grund des Ausbauzustands der Infrastruktur im Bezugsfall 2040 
anzupassen sind. 

2.2.1 SPNV-Netzmodell 

Mit der oben beschriebenen Vorgehensweise konnte auf eine aufwändige Abstimmung der Bedienungs-
angebote des SPNV mit den Ländern verzichtet werden.  

Die Betriebsleistungen reduzieren sich um rund 10 % von 929,8 Mio. Zug-km/Jahr in der Basisprognose 
2040 auf 834,8 Mio. Zug-km/Jahr im Bezugsfall 2040.  

Die Veränderungen der Bedienungsangebote des Regionalverkehrs bzw. der S-Bahnen im Bezugsfall 
2040 sind in den Anlage A - 4 bzw. Anlage A - 5 linienbezogen und zusätzlich für den Regionalverkehr 
(SPNV ohne S-Bahnen) in den Anlage A - 6 bis Anlage A - 9 grafisch dargestellt. Die Darstellungen 
beschränken sich auf entfallende Linien sowie auf Veränderungen 

» der (abschnittsweisen) Bedienungshäufigkeiten und  

» des Linienverlaufs. 

Anpassungen der Fahr- und Haltezeiten auf Grund des Ausbauzustands der Infrastruktur im Bezugsfall 
2040 sind nicht im Einzelnen aufgeführt. 

2.2.2 SPFV-Netzmodell 

Die Anpassung der linienbezogenen Angaben des SPFV an die für den Bezugsfall 2040 reduzierte 
Eisenbahninfrastruktur erfolgte durch den Gutachter auf Basis der oben beschriebenen Vorgehens-
weise, mit der auf eine aufwändige Abstimmung der Bedienungsangebote des SPFV mit den Eisen-
bahnverkehrsunternehmen verzichtet werden konnte.  

 
Die wesentlichen Änderungen (Bedienungshäufigkeiten, Linienverläufe, Verkehrshalte) gegenüber dem 
SPFV-Bedienungsangebot in der Basisprognose 2040 sind nachfolgend dargestellt (siehe Tabelle 2-1). 
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3 Ableitung der Nachfragematrix PV 

3.1 Vorgehensweise 

3.1.1 Nachfragemodell 

Die für den Bezugsfall 2040 maßgebenden Nachfragematrizen MIV, SPV, Luftverkehr und ÖSPV wur-
den analog dem Verfahren der Basisprognose 2040 erstellt. Hierbei sind Änderungen gegenüber der 
Basisprognose 2040 hinsichtlich der folgenden Einflussgrößen berücksichtigt: 

» Verkehrsinfrastruktur Schiene (Kapitel 2.1.1) 

» Verkehrsinfrastruktur Straße (Kapitel 2.1.2) 

» Bedienungsangebote des SPNV (Kapitel 2.2.1) 

» Bedienungsangebote des SPFV (Kapitel 2.2.2) 

Alle anderen Einflussgrößen auf die Verkehrsnachfrage blieben gegenüber der Basisprognose 2040 
unverändert. 

Die Berechnung der Nachfragematrix des Personenverkehrs für den Bezugsfall 2040 erfolgte mit Hilfe 
des in der VP 2040 bereits verwendeten Verkehrsnachfragemodells2. 

3.1.2 Umlegungsmodell 

Das Routenwahl- und Umlegungsmodell für die Nachfrage des Schienenpersonenverkehrs (SPV) fügt 
sich konsistent in die Berechnung der SPV-Widerstände für die verkehrsmittelübergreifenden Nachfra-
gemodelle ein.  

Grundlagen für die Umlegung der SPV-Nachfrage sind  

» die in Kapitel 2 beschriebenen Netzattribute für den SPV und 

» die in Kapitel 3.1.1 beschriebene Ermittlung der Nachfragematrizen für den SPV. 

Eine vertiefende Darstellung des Umlegungsmodells SPV findet sich im Schlussbericht zur VP 20403 . 

3.2 Ergebnisse der Prognose für den Bezugsfall 2040 
Im gesamten Personenverkehr nimmt das Verkehrsaufkommen im Bezugsfall 2040 im Vergleich zur 
Basisprognose 2040 geringfügig um rund 0,2 Mrd. auf 100,0 Mrd. Fahrten ab (-0,2 %). Die Verkehrs-
leistung, die wichtigste Kenngröße zur Bestimmung der Verkehrsentwicklung, nimmt aufgrund des über-
wiegend betroffenen Fernverkehrs deutlich stärker, nämlich insgesamt um 10 Mrd. auf 1.313 Mrd. Pkm 
(-0,8 %) ab.  

In Tabelle 3-1 und Tabelle 3-2 sind das Verkehrsaufkommen und die Verkehrsleistung des Personen-
verkehrs für die Basisprognose 2040 und den Bezugsfall 2040 sowie deren Veränderungsraten darge-
stellt.  
 
 
 
 
 
 

__________________________ 

2  siehe VP 2040, Band 6.2 M: Verkehrsentwicklungsprognose (Methodenbericht) 

3  siehe VP 2040, Band 8.2 M: Eisenbahnverkehrsprognose (Methodenbericht) 
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Verkehrsmittel 

 Basisprognose 
2040 Bezugsfall 2040 Veränderung BZ 

2040/BP 2040 
Absolut-

werte 
Anteil in 

% 
Absolut-

werte 
Anteil in 

% 
Absolut-

werte % 

Verkehrsaufkommen [Mio. P/a] 

Eisenbahnverkehr 3.689 5,4% 3.671 5,4% -18 -0,5% 

Motorisierter Individualverkehr 51.848 76,4% 51.499 76,2% -349 -0,7% 

Luftverkehr 222 0,3% 223 0,3% 1 +0,5% 

ÖSPV 12.074 17,8% 12.162 18,0% 88 +0,7% 

Summe motorisierter Verkehr 67.833 100,0% 67.555 100,0% -278 -0,4% 

Fahrradverkehr 11.817   11.869   52 +0,4% 

Fußwegverkehr 20.568   20.573   5 +0,0% 

Insgesamt 100.218   99.998   -220 -0,2% 

Tabelle 3-1 Verkehrsaufkommen in der Basisprognose 2040 und im Bezugsfall 2040 

 

Verkehrsmittel 

 Basisprognose 
2040 Bezugsfall 2040 Veränderung BZ 

2040/BP 2040 
Absolut-

werte 
Anteil in 

% 
Absolut-

werte 
Anteil in 

% 
Absolut-

werte  % 

Verkehrsleistung [Mrd. Pkm/a] 

Eisenbahnverkehr 163 13,2% 160 13,1% -3 -1,8% 

Motorisierter Individualverkehr 907 73,4% 897 73,2% -10 -1,1% 

Luftverkehr 66 5,3% 67 5,5% 1 1,5% 

ÖSPV 99 8,0% 101 8,2% 2 2,0% 

Summe motorisierter Verkehr 1.236 100,0% 1.225 100,0% -11 -0,9% 

Fahrradverkehr 52   53   1 1,9% 

Fußwegverkehr 35   35   0 0,0% 

Insgesamt 1.323   1.313   -10 -0,8% 

Tabelle 3-2 Verkehrsleistung in der Basisprognose 2040 und im Bezugsfall 2040 

Im motorisierten Individualverkehr (MIV) nimmt die Fahrtenzahl von 51,8 auf 51,5 Mrd. Fahrten (-0,7 %) 
ab. Der Anteil des MIV am motorisierten Verkehr sinkt damit um 0,2 %-Punkte. Die Verkehrsleistung 
sinkt stärker als das Aufkommen, und zwar von 907 Mrd. auf 897 Mrd. Pkm (-1,1 %). Auch hier sinkt 
der Anteil des MIV am motorisierten Verkehr um 0,2 %-Punkte.  

Im Eisenbahnverkehr ist für das Verkehrsaufkommen ein Rückgang von 3,69 Mrd. auf 3,67 Mrd. Fahrten 
(-0,5 %) festzustellen. Damit sinkt die Nachfrage auf der Schiene geringer als im MIV und ungefähr in 
gleichem Maße wie im gesamten motorisierten Personenverkehr. Bezogen auf die Verkehrsleistung 
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nimmt der Eisenbahnverkehr von 163 Mrd. auf 160 Mrd. Pkm (-1,8 %) und damit deutlich stärker als bei 
den anderen Verkehrsmitteln ab. Dies ist auf die Angebotsveränderungen durch den geringeren Aus-
bauumfang des Schienennetzes zurückzuführen, die insbesondere die langlaufenden Verkehre betref-
fen. Daher sinkt der Marktanteil der Schiene an der motorisierten Verkehrsleistung im Bezugsfall von 
13,2 % auf 13,1 %. 

Aufgrund der im Bezugsfall verringerten Angebotsqualität auf der Schiene und auf der Straße steigt die 
Verkehrsnachfrage beim Luftverkehr bezogen auf das Verkehrsaufkommen 0,5 % und auf die Verkehrs-
leistung 1,5 % jeweils spürbar. 

Auch der Öffentliche Straßenpersonenverkehr (ÖSPV) profitiert in erheblichem Umfang von der verrin-
gerten Angebotsqualität auf der Straße und der Schiene. Die Zunahme beträgt beim Verkehrsaufkom-
men +0,7 %, während die Verkehrsleistung noch deutlicher auf 101 Mrd. Pkm (+2,0 %) ansteigt. 

Bei den nichtmotorisierten Verkehrsmitteln steigen sowohl Verkehrsaufkommen und -leistung, wobei 
das Wachstum beim Radverkehr jeweils deutlich und beim Fußgängerverkehr jeweils nur marginal aus-
fällt. 

3.3 Umlegung der Nachfragematrix des SPV 
Die Umlegungsergebnisse für den Bezugsfall 2040 sind in  

» Anlage B - 1 bis Anlage B - 4 als Querschnittsbelastungen des Fernverkehrs, 

» Anlage B - 5 bis Anlage B - 8 als Differenzbelastungen des Fernverkehrs gegenüber der Basisprog-
nose 2040 und 

» Anlage B - 9 bis Anlage B - 12 als Querschnittsbelastungen des Regionalverkehrs 

dargestellt. 

Aufgrund der Ergebnisse der Umlegung der SPV-Matrix für den Bezugsfall 2040 wurden die in Tabelle 
3-3 dargestellten Eckwerte des Verkehrsaufkommens und der Verkehrsleistung ermittelt. 

Die Unterschiede zu den Ergebnissen aus den Nachfragematrizen (vgl. Kap. 3.2) erklären sich aus der 
unterschiedlichen methodischen Herangehensweise: das Verkehrsaufkommen wird direkt aus der 
Nachfragematrix ausgezählt, die Verkehrsleistungen werden aus der Nachfragematrix und den Entfer-
nungen in der Widerstandsmatrix abgeleitet. Bei der Umlegung werden dagegen die Werte unmittelbar 
im Netzmodell Schiene ermittelt, unter Berücksichtigung von Umsteigeverkehren, Effekten aus der Rou-
ten- und Produktwahl sowie der Nachfrage in den nicht umlegungsfähigen Zellbinnenverkehrsrelatio-
nen.  

  Basisprognose 
2040 

Bezugsfall 
2040 

Änderung 
in % 

Verkehrsaufkommen in Mio. Personenfahrten/Jahr  3.646,7 3.629,5 -0,5 

Verkehrsleistung in Mrd. Personen-km/Jahr 174,7 168,6 -3,5 

Tabelle 3-3 Gegenüberstellung der Eckwerte des Verkehrsaufkommens und der Verkehrsleistung im Be-
zugsfall 2040 mit den Vergleichswerten in der Basisprognose 2040 

 

Gegenüber der Basisprognose 2040 verringert sich das Verkehrsaufkommen im SPV um 0,5 % und die 
Verkehrsleistung um 3,5 %.  Die Ursachen für diese unterschiedlichen Veränderungsraten liegen in den 
folgenden Sachverhalten begründet: 
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» Relativ größere Angebotsreduzierungen und Fahrzeitverlängerungen durch im Bezugsfall 2040 nicht 
enthaltene Bedarfsplanmaßnahmen im SPFV gegenüber dem SPNV 

» Damit stärkerer Rückgang der Verkehrsleistung als beim Verkehrsaufkommen 

» Insgesamt relativ geringer Nachfragerückgang auf der Schiene infolge der im Bezugsfall fortbeste-
henden Restriktionen im MIV aus der Basisprognose 2040 

 

In Tabelle 3-4 sind die Eckwerte der Verkehrsnachfrage und des Verkehrsangebotes des Bezugsfalls 
2040 und der Basisprognose 2040 differenziert nach SPFV und SPNV gegenübergestellt. 

Kenngröße Basisprognose 
2040 

Bezugsfall  
2040 

Änderung 
in % 

SPFV 

Verkehrsleistungen in Mrd. Pkm/Jahr 85,8 78,5 -8,5 

Betriebsleistungen in Mio. Zug-km/Jahr 254,7 204,5 -19,7 

Durchschnittliche Besetzung (Fahrgäste/Zug) 337 384 +13,9 

SPNV 

Verkehrsleistungen in Mrd. Pkm/Jahr 88,9 90,1 1,3 

Betriebsleistungen in Mio. Zug-km/Jahr 929,8 834,8 -9,3 

Durchschnittliche Besetzung (Fahrgäste/Zug) 96 107 +11,7 

Tabelle 3-4 Gegenüberstellung der Eckwerte der Verkehrsleistungen im Bezugsfall 2040 mit den Ver-
gleichswerten in der Basisprognose 2040 

 

Der Zuwachs der durchschnittlichen Besetzung je Zug erklärt sich aus der Tatsache, dass infolge des 
reduzierten Schienennetzumfangs im Bezugsfall die Bedienungsangebote des SPV und damit die Be-
triebsleistungen deutlich verringert werden mussten, während die Nachfrage und damit die Verkehrs-
leistungen auf der Schiene im Bezugsfall im Wechselspiel mit den konkurrierenden Verkehrsträgern in 
geringerem Umfang zurückgegangen sind. 
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 Bezugsfall 2040 VP 2040 Veränderung 
Mio. t Anteil in 

% 
Mio. t Anteil in 

% 
Mio. t in % 

Gesamtverkehr nach Verkehrsträgern 

Schiene 416,9 8,2 % 461,0 9,0 % -44,1 -9,6 

Straße 4.513,0 88,4 % 4.475,7 87,6 % 37,3 0,8 

Binnenschiff 175,3 3,4 % 173,9 3,4 % 1,4 0,8 

Summe 5.105,3 100,0 % 5.110,6 100,0 % -5,3 -0,1 

Kombinierte Verkehre 

Kombinierter Verkehr gesamt 239,9 100,0 % 247,6 100,0 % -7,7 -3,1 

davon Schiene 203,7 84,9 % 211,5 85,4 % -7,8 -3,7 

davon Binnenschiff 36,2 15,1 % 36,0 14,6 % 0,1 0,3 

Tabelle 4-1 Entwicklung des Transportaufkommens nach Verkehrsträgern 

Insgesamt führt die Belastungssituation im Bezugsfall 2040 zu sehr starken Verschiebungen zwischen 
der Schiene und der Straße. Die im Bezugsfall dargestellten infrastrukturellen Veränderungen auf der 
Schiene, Straße und Wasserstraße führen zu Verlagerungen von 44,1 Mio. t auf die Straße und auf die 
Binnenschifffahrt, weil auf der Straße und der Wasserstraße trotz des verringerten Ausbauzustandes 
mehr Kapazitäten vorhanden sind. Hierdurch sinkt das Aufkommen der Schiene um rund 10 %. Das 
Aufkommen der Binnenschifffahrt erhöht sich um 1,4 Mio. t bzw. um 0,8 %. Bei der Straße fallen die 
Verlagerungen von der Schiene in Höhe von 37 Mio. t kaum auf; dies entspricht einer Aufkommenser-
höhung von ebenfalls rund 0,8 %.  

Ungefähr 17 % des verlagerten Aufkommens besteht aus Container- und KV-Verkehren, die im Bezugs-
fall 2040 wieder direkt per Lkw transportiert werden. Fast der gesamte verlagerte Schienenverkehr be-
steht aus Verkehren, die aufgrund der Streckenüberlastung aus Kapazitätsgründen nicht mehr abge-
fahren werden können.  

 Bezugsfall 2040 VP 2040 Veränderung 
Mrd. tkm Anteil in 

% 
Mrd. 
tkm 

Anteil in 
% 

Mrd. tkm in % 

Gesamtverkehr nach Verkehrsträgern 

Schiene 165,0 18,2 % 188,0 20,8 % -23,0 -12,2 

Straße 690,6 76,4 % 668,4 73,9 % 22,2 3,3 

Binnenschiff 48,9 5,4 % 48,2 5,3 % 0,7 1,5 

Summe 904,5 100,0 % 904,5 100,0 % -0,1 0,0 

Kombinierte Verkehre 

Kombinierter Verkehr gesamt 110,7 100,0 % 115,5 100,0 % -4,8 -4,2 

davon Schiene 99,5 89,9 % 104,4 90,4 % -4,9 -4,6 

davon Binnenschiff 11,2 10,1 % 11,1 9,6 % 0,0 0,3 

Tabelle 4-2 Entwicklung der Transportleistung nach Verkehrsträgern 
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Auch bei der Transportleistung sieht die Situation ähnlich aus. Die Schiene verliert rund 23 Mrd. tkm, 
was ca. 12 % der prognostizierten Transportleistung entspricht. Die Straße gewinnt rund 22,2 Mrd. tkm 
und das Binnenschiff 0,7 Mrd. tkm. Im kombinierten Verkehr sinkt die Transportleistung um 4,8 Mrd. 
tkm. 

Die durch die infrastrukturellen Änderungen im Bezugsfall ausgelösten Verlagerungen führen zu einer 
Veränderung des Modal-Splits zu Gunsten der Straße. Dies gilt sowohl auf Basis des Verkehrsaufkom-
mens (-0,8 %) als auch auf Basis der Transportleistung (-2,6 %). 
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Aufgrund der niedrigeren Gesamtverkehrsmengen werden im Bezugsfall 2040 insgesamt rund 8 % we-
niger Züge gebildet und über das Netz bewegt als in der Basisprognose 2040, wobei im Ganzzugsver-
kehr aufgrund der Verlagerungen auf die Straße 23 % weniger Züge umgesetzt werden.  

 
 Einzelwagen-

verkehr 
Ganzzugverkehr Kombinierter 

Verkehr 
Gesamt 

Anzahl Züge 
Bezugsfall 2040 552 197 332 1.082 

Prognosefall 1 VP 2040 570 258 345 1.172 

Differenz absolut -18 -61 -13 -90 

Differenz in % -3 % -23 % -4 % -8 % 

Anzahl Wagen 
Bezugsfall 2040 3.562 4.622 5.751 13.935 

Prognosefall 1 VP 2040 3.977 5.864 5.930 15.770 

Differenz absolut -415 -1.242 -179 -1.835 

Differenz in % -10 % -21 % -3 % -12 % 

Tabelle 5-3 Unterschiede zwischen Bezugsfall und Basisprognose 2040 

Das Umlegungsergebnis des Bezugsfalles 2040 kann im Vergleich zur Basisprognose 2040 der Abbil-
dung 5-1 entnommen werden. In dieser Abbildung wird über die Strichstärke die streckenspezifische 
Anzahl der Güterzüge sowie die streckenspezifische Auslastung über die farbliche Darstellung ange-
zeigt (grün = geringe streckenspezifische Auslastung (< 85 %); blau = belastete Strecke (Auslastung 
zwischen 85 % und 110 %) und rot = überlastete Strecke (>= 110 %)).
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Abbildung 5-1 SGV-Belastung und Streckenauslastung in der Basisprognose 2040 und im Bezugsfall 2040 
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Abbildung 5-2 SGV-Belastung und Streckenauslastung im Bezugsfall 2040 zwischen 6:00 und 22:00 Uhr 
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Abbildung 5-3 Im Bezugsfall 2040 nicht fahrbare Züge 
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A Anlagen zu Kapitel 2 
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Anlage A - 1 Zusätzliche Infrastrukturmaßnahmen (Bedarfsplan Schiene) im Bezugsfall 2040 gegenüber dem 
Analysezustand 2019 

 
  

Vorhaben Inhalte
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Anlage A - 2 Zusätzliche Infrastrukturmaßnahmen (sonstige Infrastrukturmaßnahmen) im Bezugsfall 2040 
gegenüber dem Analysezustand 2019 

 

Bundesland Strecke/Knoten (Teil-)Maßnahme

Baden-Württemberg Knoten Mannheim Neue Verkehrsstation Mannheim-Käfertal
Baden-Württemberg
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Bremen Knoten Bremen Neue Verkehrsstation Bremen-Föhrenstraße (oben)

Hamburg Knoten Hamburg
Verlegung Bahnhof Altona in den Bereich Diebsteich als 

Durchgangsbahnhof
Hessen
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Anlage A - 3 Ausbauzustand Binnenwasserstraßen in Deutschland im Bezugsfall 2040 

(Bezugsfallnetz = Netzzustand 2040 bis auf noch nicht begonnene Maßnahmen des Bedarfsplan 
Wasserstraße (Maßnahmen wurden auf den Ausbauzustand 2019 zurückgesetzt Stand: 01.01.2025 

Wasserstraße 

maximal zu-
lässige 

Schiffs-/ Ver-
bandgröße 

  Netzzustand        Bemerkungen 

  
Länge/ Breite 

(m)   Fahrinnen-
tiefe1) 

Ablade-                
tiefe 2) 

Brücken-
durchfahrts-

höhe 3) 

Wasser-
straßen-
klasse 

  

  SV/ KV E   

Rhein               
- Grenze NL  
bis Duisburg 

269,5/22,90 o-
der 193/34,35 135/22,80 2,8   9,1 VI c 

Fahrrinnentiefe  
bez. auf GlW 

- Duisburg bis Köln 269,5/22,90 o-
der 193/34,35 135/22,80 2,5   9,1 VI c Fahrrinnentiefe  

bez. auf GlW 

- Köln bis Koblenz 269,5/22,90 o-
der 193/34,35 135/22,80 2,5   9,1 VI c Fahrrinnentiefe  

bei MW > 3,0 m 

- Koblenz  
bis St. Goar 

193/22,90* o-
der 153/34,35* 135/22,80 2,1   9,1 VI b 

* bis auf km 564,3 und 
540,2: nur Länge von 
186,50 und eine Breite von 
22,90 m 

- St. Goar bis Mainz  
193/22,90* o-

der 153/34,35* 135/22,80 1,9   9,1 VI b 

* bis auf km 564,3 und 
540,2:nur Länge von 
186,50 und eine Breite von 
22,90 m 

- Mainz bis Iffezheim  193/22,90 oder 
153/34,35* 135/22,80 2,1   9,1 VI b 

* von km 359,8 bis 334, nur  
Länge von 193 und eine 
Breite von 22,90 m 

- Iffezheim bis Basel 183/22,80* 135/22,80 3,0   9,1/7,0** VI b 

**oberhalb Strasburg 7,0, 
*von km 334 bis 387,4, zu-
sätzlich eine Länge von 
270m und eine Breite von 
22,90 m 

Mosel 172,10/11,45 135/11,45 3,0   6,0* V b * Brücke im UW Schl. Ko 
5,23 m ü. HSW Rhein  

Saar               
Mündung bis Dillin-
gen 185/11,45 135/11,45 3,0   5,70 V b   

Dillingen bis Ende 
Ausbaustrecke 185/11,45 110/11,45 3,0   5,50 V b   

Neckar  
(bis Plochingen) 105/11,45 105/11,45 2,8   5,50 V a   

Main               

- Mündung  
bis km 37,20  
(Frankfurt Osthafen)  

190/14,20 135/14,20 2,9   6,00 V b   

- km 37,20  
bis km 82,10  
(Hafen Aschaffen-
burg)  

190/11,45 135/11,45 2,9   6 *) V b 
*) mit Ausnahme der Brü-
cke Auheim  
(4,85 m über HSW) 

- km 82,10  
bis km 174,20 

190/11,45 135/11,45 2,9   6 ** V b  *) Sonderzulassung gestri-
chen 

- km 174,20 bis km 
384,07                                          
(Abzweig MDK) 

190/11,45 135/11,45 2,9   6,0** Vb 

*) mit Sonderzulassung ge-
strichen                                            
**) Ausnahme Alte Main-
brücke Würzb.  
(4,45 m über HSW)  

Main - Donau - Ka-
nal 190/11,45 135/11,45   2,7 6,0** V b 

*) Sonderzulassung gestri-
chen **) Straßenbrücke 
Rothenburger Straße  
5,85 m  

Donau             
Sonderregelungen vg. 
DonschPv  
§ 9.01/§ 9.02/ § 9.03 

  



Verkehrsprognose 2040 
 

Erstellung eines Bezugsfalles Schiene auf Grundlage 
der Ergebnisse der Verkehrsprognose 2040 

Intraplan Consult GmbH, Trimode  Seite 28 

 

- Kelheim bis Re-
gensburg 190/11,45 135/11,45   2,9   6,4* V b 

  **) mit Ausnahme der Ma-
ximilianbrücke Kelheim 
(5,25 m über HSW) 

-  Regensburg bis 
Straubing  

190/11,45                                  
135/22,90 135/11,45 2,9   8,0* VI b 

*) mit Ausnahme der Ei-
senbahnbrücke Schwabel-
weis  
(5,95 m über HSW) 

-  Straubing bis Vilsh-
ofen 

 190/11,45                               
135/22,90 135/11,45   2,20*   8,0** VI a 

   * Fahrrinnentiefe bezo-
gen auf RNW                                             
**) Einschränkungen bei 
höherer Wasserführung Ei-
senbahnbrücke Bogen 
5,00 m über HSW  

-  Vilshofen bis 
Jochenstein 190/22,90 135/11,45 2,7   8,0* VI b 

*) Einschränkungen die hö-
here Wasserführung, Luit-
poldbrücke Passau 5,15 m 
über HSW 

Wesel - Datteln - Ka-
nal 186,5/11,45 135/11,45   2,8 5,25 V b 

Abladetiefe vom Rhein bis 
Marl 3,40 m, ab dann  
2,80 m 

Ruhr               

- bis km 4,52 186,5/12,00 135/12,00   3,0 6,50 V b   

- von km 4,52  
bis 11,65 135/12,00 135/12,00   3,0 6,50 V b   

Rhein - Herne - Ka-
nal (km 0 - 25) 186,5/11,45 135/11,45   2,8 5,25 V b   

Rhein - Herne - Ka-
nal (km 25 - 46) 186,5/11,45 135/11,45   2,8 5,25 Vb   

Dortmund - Ems - 
Kanal               

- Südstrecke (Dort-
mund - WDK) 186,5/11,45   

135/11,45   2,8 5,25  V b    

- Südstrecke  
(WDK -km 82) 186,5/11,45   

135/11,45   2,8 5,25 Vb   

- Südstrecke  
(km 82 - MLK) 186,5/11,45   

135/11,45   2,8 5,25 Vb   

- Nordstrecke  
(MLK - EMS) 

100/9,65                                           
90/10,60                                 

110/11,45 

100/9,65                                           
90/10,60                                 
110/11,45 

  2,7                 
2,6               2,5 

5,25 Va GMS 110/11,45 mit 2,50 m 
neu 

Datteln- Hamm - Ka-
nal                 

- DEK bis Hafen Lü-
nen (11,3) 186,5/11,45 135/11,45   2,8 5,25 V b   

- 11,3 bis Hafen 
Hamm (35,8) 

186,5/11,45 135/11,45   2,8 5,25 V b Richtungsverkehr bleibt 

- 35,8 bis Schmehau-
sen 47,1 

86/9,65 86/9,65   2,5 < 4,0 IV Richtungsverkehr  

Küstenkanal               

- DEK bis Dörpen 
100/9,65                                  
90/10,60 

100/9,65                                  
90/10,60   2,7               2,6 5,25 IV 

3 - lagiger Containerver-
kehr nach Dörpen möglich 
(GVZ Emsland) 

- Dörpen bis Olden-
burg 

100/9,65                                                  
90/10,60 

100/9,65    
90/10,60   2,5               2,3 4,50 IV   

Mittellandkanal               

- Bergeshövede bis 
EHK 185/11,45 135/11,45   2,8 5,25 Vb 

Neue Schleuse Minden mit 
139/12,50 zur Weser fertig 

- Stichkanal Osnab-
rück         4 - 4,5 IV   

km 0-12,25 (Ölha-
fen) 82/9,60 82/9,60   2,8       

ab km 12,25 82/9,60 82/9,60   2,3       

- SK Linden bis 6,5 
(Letter) 90/9,60  90/9,60   2,4 < 4 IV   

- SK Linden 6,5 bis 
10,75 85/9,60 85/9,60   2,3 < 4 IV   

- Stichkanal Hildes-
heim 139/11,45 135/11,45   2,8 5,25 Va   

- SKSalzgitter 185/11,45 135/11,45   2,8 5,25 Vb   

Weser (Mittelweser) 110/11,45 110/11,45 2,8                      
2,8   5,25 Va   

Elbe - Seitenkanal 185/11,45 100/11,45   2,8 5,25 V b   

Elbe (Km 0,00 - 56,8) 137/11,45 110/11,45 1,4   > 5,25 Va 
Fahrrinnentiefe bezogen 
auf GlW 



Verkehrsprognose 2040 
 

Erstellung eines Bezugsfalles Schiene auf Grundlage 
der Ergebnisse der Verkehrsprognose 2040 

Intraplan Consult GmbH, Trimode  Seite 29 

 
Elbe (Km 56,8 - 
333,5 Hafen Magde-
burg) 

137/11,45 110/11,45 1,4   > 5,25 Va   

Elbe (Km 333,5 - 
454,8 Hafen Witten-
berge) 

137/11,45 110/11,45 1,4   7,0 Va   

Elbe (454,8 - 607,50 
Hafen Hamburg) 190/24 110/11,45 1,4   7,0 VI b   

Saale (Km 0,00 bis 
88,0 (Halle)) 

100/9,50                                
125/8,25 85/9,50   > 1,3 5,3 IV 

Abladetiefe 1,3 m bei NAW                                         
Abladetiefe  
bei MW ~ 2,50 m                                              
SV 125/8,25 m nur zw. km 
Saale 20 - 88 

Elbe - Lübeck - Ka-
nal 80/9,50 - 8,30 

80/9,50-
8,30   2,0/2,10 4,5 - 5 Va   

VDE 17 Magdeburg-
Berlin             
EHK Km 325,70-
380,90,                    
UHW Km 67,00-56,1                                 
UHW km 56,1-0,0                                  
SOW  Km 0,00-6,61,                                           
WHK Km 0,00-3,05 4)                 

  185/11,45 135/11,45   2,8 5,25 Vb 

Schleuse Charlottenburg 
115 m x 12,50 m 4)                                    
Westhafen nur mit E 110 m 
x 11,45 m erreichbar 4),                               
SV 185 m müssen entkop-
pelt werden 4) 

Havelkanal               

- HK km 34,59 - 20,7 185/11,45 135/11,45   2,8 5,25 Vb 
Ausbau und Fahrzeugab-
messungen wie VDE 17 

- HK km 20,59 - 0,41 84 - 125/ 
9,0 - 8,25 82/9,2   2,0 4,5 - 5 IV   

Teltowkanal               

- bis Britzer VK + 
BVK (0 - 28,3) 

91/9,0 o. 
82/9,50 

80/9,0 o. 
82/9,50 

  2,0/1,90  4 - 4,5 IV 
SV 125 x 8,25 und E 85 x 
9,50 mit Ausnahmegeneh-
migung 

- Oststrecke  
(28,3 - 37,84) 91/9,0 80/9,0   1,75 4 - 4,5 IV von BVK 28,3 bis km 34,10 

mit 2,0 m Abladetiefe 

HOW   
(Km  0,00 - 134,96)                                                      

82/9,50 o. 
120/9 o. 
125/8,25 

110/11,45   2,8 5,25 Va Ausbau HOW mit HoFriWa 
und Westoder für GMS 

HOW  (WO Km  2,70 
- 17,10)  [Westoder] 

156/11,45 o. 
125/18,00 110/11,45     > 5,25 Va 

Tauchtiefe wird täglich be-
kanntgemacht. 

SOW (Km 0,15 - 
130,16 (Oder)) 91/8,25 67/8,25   2,0       

SOW  
(Km 0,15 - 6,61) 185/11,45 110/11,45   2,80 5,25 Vb Teil von VDE 17 

SOW (Km 6,61 - 20,7 
(Oberbaumbrücke)) 91/9,00 80/9,00   2,00 4,0 III   

SOW (Km 20,7 - 24,0 
(HKW Klingenberg)) 

91/9,00 o. 
125/8,25 80/9,00   2,10 / 2,00 4,0 IV   

SOW (Km 24,0 - 44,0 
(DAW / OSK)) 

125/9,00 o. 
156/8,25 

80/9,00   2,10 / 2,00 4,0 IV / Va Va: Km 35,12 - 45,11 

SOW  
(Km 44,0 - 130,16) 125/8,25 - 9,0 67/8,25   2 - 1,90 4,0 III   

Dahme  
(km 0,0 bis 8,65) 

91 - 156/9 - 
8,25 

80/9,00   2,20/2,20/2,10 4,0 IV E 82 x 9,50 mit max 1,90 m 
Abladetiefe 

Oder (542,4 - 704,10) 125/11,45 86/11,45 1,2   > 6,0 IV 

Strecke zw. SOW und 
Westoder; freifließend, tlw. 
Verbände bis 156 m Länge 
und 22,90 m Breite zuge-
lassen Fahrrinnetiefe ~ bei 
MNW, Fahrrinnentiefe bei 
MW ~ 2,0 m 

Peene  
(Anklam-Peenestrom) 156/9,50 82/9,50 2,5   5,00 IV   

1) Fahrrinnentiefe bei freifließenden/geregelten Flüssen (i.a. bezogen auf Niedrigwasserstand) und staugeregelten Flüssen 

2) Abladetiefe bei Ka-
nälen        

3) Brückendurchfahrtshöhe über einen Bemessungswasserstand (i. allg. HSW bei Flüssen und GWO/BWO bei Kanälen) 

2024 noch nicht im Bau 
zurückgesetzt auf Ausbauzustand 2019 
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Anlage A - 4 Veränderungen der Bedienungsangebote des Regionalverkehrs im Bezugsfall 2040 gegenüber 
der VP 2040 

Linienursprung 
(Land) *) 

Linie Laufweg in der VP 2040 Veränderung im Bezugsfall 2040 

Berlin/Brandenburg E 6  Wittenberg - Berlin Gesundbrunnen Führung ab Hennigsdorf über Berlin-Spandau 
nach Berlin-Charlottenburg 

Berlin/Brandenburg E 9  Berlin-Gesundbrunnen - Flughafen BER Reduzierung auf 43 Zugpaare/Tag zwischen 
Berlin Hbf und Flughafen BER 

Berlin/Brandenburg E 10 Leipzig - Frankfurt (Oder) Reduzierung auf 9 Zugpaare/Tag 

Berlin/Brandenburg N 12 Berlin-Schöneweide - Eberswalde Brechen der Linie und Entfall zwischen Temp-
lin und Joachimsthal 

Berlin/Brandenburg N 20 Berlin Hbf - Oranienburg Entfall zwischen Berlin Hbf und Griebnitzsee 

Berlin/Brandenburg N 21.1 Berlin-Lichtenberg - Ludwigsfelde Entfall zwischen Berlin-Lichtenberg und Pots-
dam 

Berlin/Brandenburg N 21.2 Berlin-Lichtenberg - Königs Wusterhau-
sen 

Entfall zwischen Berlin-Lichtenberg und Pots-
dam 

Berlin/Brandenburg N 22.1 Berlin Ostbahnhof - Flughafen BER Entfall zwischen Potsdam Wissenschaftspark 
Golm und Flughafen BER 

Berlin/Brandenburg N 27b Berlin-Gesundbrunnen - Basdorf Verlängerung nach Groß Schönebeck mit 16 
Zugpaaren/Tag 

Berlin/Brandenburg N 28a Berlin-Gesundbrunnen - Groß Schö-
nebeck  

Entfall der Linie 

Berlin/Brandenburg N 28b Berlin-Gesundbrunnen - Klosterfelde Entfall zwischen Berlin-Gesundbrunnen und 
Basdorf 

Berlin/Brandenburg N 51 Wünsdorf-Waldstadt - Rathenow Entfall zwischen Wustermark und Rathenow 

Berlin/Brandenburg N 55 Neuruppin West - Berlin-Gesundbrunnen Entfall zwischen Henningsdorf und Berlin-Ge-
sundbrunnen 

Berlin/Brandenburg N 56 Beelitz Stadt - Henningsdorf Führung ab Griebnitzsee nach Berlin-Wannsee 

Berlin/Brandenburg N 57 NEU Henningsdorf (b Berlin) - Berlin Südkreuz mit 
18 Zugpaaren/Tag 

Berlin/Brandenburg N 71 Bad Belzig - Berlin-Lichtenberg Führung ab Michendorf nach Berlin-Wannsee 

Berlin/Brandenburg N 200 NEU Fangschleuse West - Tesla Süd Hp mit 25 
Zugpaaren/Tag 

Baden-Württemberg Ex 11a Basel Bad Bf - Bludenz Brechen der Linie in Singen und Friedrichsha-
fen, Reduzierung auf 9 Zugpaare/Tag zwi-
schen Singen und Friedrichshafen 

Baden-Württemberg E 2 Donauwörth - Tübingen Entfall zwischen Aalen und Donauwörth 

Baden-Württemberg E 3 Mannheim - Karlsruhe Reduzierung auf 9 Zugpaare/Tag zwischen 
Mannheim und Heidelberg 

Baden-Württemberg E 9.1 Stuttgart - Nagold Entfall Flügelung, Entfall zwischen Hochdorf 
und Nagold, Reduzierung auf 9 Zugpaare/Tag 

Baden-Württemberg E 9.2 Stuttgart - Freudenstadt Entfall Flügelung, Reduzierung auf 9 Zug-
paare/Tag 

Baden-Württemberg E 12 Mannheim - Osterburken Entfall zwischen Heidelberg und Mannheim 

Baden-Württemberg E 19 Stuttgart - Villingen Entfall zwischen Rottweil und Villigen, Redu-
zierung auf 9 Zugpaare/Tag zwischen Horb 
und Rottweil 

Baden-Württemberg E 22 Stuttgart - Sigmaringen Brechen der Linie in Tübingen 

Baden-Württemberg E 35a Ulm - Aalen Reduzierung auf 9 Zugpaare/Tag 

Baden-Württemberg E 84 Crailsheim - Mosbach  Führung ab Miltenberg nach Aschaffenburg mit 
9 Zugpaaren/Tag zwischen Crailsheim und 
Wertheim und 18 Zugpaaren/Tag zwischen 
Wertheim und Aschaffenburg 

Baden-Württemberg E 85 NEU Seckach - Miltenberg mit 18 Zugpaaren/Tag 

Baden-Württemberg E 222 Crailsheim - Aalen Reduzierung auf 9 Zugpaare/Tag zwischen 
Crailsheim und Ellwangen 

Baden-Württemberg N 35 Ulm - Sontheim Entfall HVZ-Verstärker zwischen Langenau 
und Sontheim 

Baden-Württemberg N 45 Bräunlingen - Villingen Verlängerung nach Rottweil mit 18 Zugpaa-
ren/Tag 

Baden-Württemberg N 50 Albstadt-Ebingen - Tübingen Reduzierung auf 18 Zugpaare/Tag (Entfall 
HVZ-Verstärker) 

Baden-Württemberg N 54a Ulm - Ummendorf Entfall zwischen Biberach und Ummendorf 

Baden-Württemberg N 80a Ulm - Riedlingen Entfall zwischen Munderkingen und Riedlingen 

Baden-Württemberg N 80b Ulm - Blaubeuren Entfall zwischen Herrlingen und Blaubeuren 

*) entsprechend Zielfahrplan Deutschlandtakt 



Verkehrsprognose 2040 
 

Erstellung eines Bezugsfalles Schiene auf Grundlage 
der Ergebnisse der Verkehrsprognose 2040 

Intraplan Consult GmbH, Trimode  Seite 31 

 

Bayern E 5a.1 Frankfurt (Main) - Würzburg Entfall Flügelung 

Bayern E 5a-2 Frankfurt (Main) - Miltenberg Entfall der Linie 

Bayern E 5b Frankfurt (Main) - Würzburg Entfall der Linie 

Bayern E 6b Würzburg - Nürnberg Entfall zwischen Kitzingen und Nürnberg 

Bayern E 8c.2b Bamberg - Würzburg Entfall der Linie 

Bayern E 10 Lichtenfels - Sonneberg Brechen der Linie in Coburg 

Bayern E 11b Nürnberg - Schwandorf Entfall der Linie 

Bayern E 14a.2 München - Donauwörth Entfall zwischen Augsburg und Donauwörth 

Bayern E 22a.1 München - Passau Entfall Flügelung 

Bayern E 22a.2 München - Regensburg Entfall der Linie 

Bayern E 22b.1 München - Plattling Entfall zwischen Landshut und Plattling 

Bayern E 28b.1 München - Traunstein Entfall Flügelung, Reduzierung auf 4 Zug-
paare/Tag (HVZ) 

Bayern E 28b.2 München - Kufstein Entfall der Linie 

Bayern E 40a Regensburg - Salzburg Entfall zwischen Schwaigerloh und Salzburg 

Bayern E 41 München - Mittenwald Entfall zwischen Weilheim und Mittenwald 

Bayern E 42 Regensburg - Eichstätt Stadt Entfall zwischen Regensburg und Ingolstadt 

Bayern N 14 Würzburg - Volkach Astheim Entfall der Linie 

Bayern N 18 Hof Mitte - Münchberg Entfall zwischen Hof Hbf und Hof Mitte 

Bayern N 27 Cham - Lam Reduzierung auf 9 Zugpaare/Tag 

Bayern N 28b München - Rosenheim Verlängerung nach Kufstein mit 4 Zugpaa-
ren/Tag 

Bayern N 30 Regensburg - Burglengenfeld Entfall der Linie 

Bayern N 31 Nürnberg - Markt Erlbach Reduzierung auf 18 Zugpaare/Tag 

Bayern N 33b Hersbruck - Neuhaus Entfall der Linie 

Bayern N 40 Augsburg - Dinkelscherben Entfall der Linie 

Bayern N 47 Lohr Stadt - Marktbreit Entfall zwischen Gemünden und Lohr 

Bayern N 50 Wilburgstetten - Dombühl Entfall der Linie 

Bayern N 52 Landshut - Bogen Entfall zwischen Neufahrn und Landshut 

Bayern N 59 Traunstein - Mühldorf Reduzierung auf 9 Zugpaare/Tag 

Bayern N 61 Traunstein - Traunreut Reduzierung auf 9 Zugpaare/Tag 

Bayern N 71a/b Augsburg - Schongau Reduzierung auf 4 Zugpaare/Tag (HVZ) 

Bayern N 75a.1 Ulm - Buxheim Entfall zwischen Memmingen und Buxheim 

Bayern N 75b Ulm - Illertissen Entfall der Linie 

Bayern N 79 Augsburg - Langenneufnach Entfall zwischen Gessertshausen und Langen-
neufnach 

Bayern N 80b Augsburg - Ingolstadt Entfall zwischen Aischach und Ingolstadt 

Bayern N 113 Marktredwitz - Hof Mitte Entfall zwischen Hof Hbf und Hof Mitte 

Hessen Ex 2  Wiesbaden - Darmstadt Entfall der Linie 

Hessen Ex 5  Wiesbaden - Bebra Entfall zwischen Hanau und Bebra 

Hessen Ex 6.1 Frankfurt (Main) - Mannheim Entfall der Linie 

Hessen Ex 6.2 Frankfurt (Main) - Heidelberg Entfall der Linie 

Hessen E 30.1 Frankfurt (Main) - Treysa Entfall zwischen Frankfurt und Friedberg 

Hessen E 30.2 Frankfurt (Main) - Marburg Entfall zwischen Frankfurt und Friedberg 

Hessen E 50a Frankfurt (Main) - Fulda Verlängerung nach Bebra mit 9 Zugpaa-
ren/Tag 

Hessen E 50b Frankfurt (Main) - Fulda Entfall der Linie 

Hessen E 70b Frankfurt (Main) - Mannheim Entfall der Linie 

Hessen N 12 Frankfurt (Main) - Königstein Reduzierung auf 34 Zugpaare/Tag 

Hessen N 13 Bad Soden - Frankfurt-Höchst Entfall der Linie 

Hessen N 15 Brandoberndorf - Gräwenwiesbach Verlängerung nach Bad Homburg mit 34 Zug-
paaren/Tag 
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Hessen N 16 Bad Homburg - Friedberg (Hess) Entfall zwischen Bad Homburg und Friedrichs-
dorf 

Hessen N 31.1 Friedberg (Hess) - Hungen Entfall zwischen Wölfersheim-Södel und Hun-
gen 

Hessen N 32.1 Frankfurt (Main) - Nidda Entfall zwischen Frankfurt und Friedberg 

Hessen N 32.2 Frankfurt (Main) - Hungen Entfall zwischen Frankfurt und Friedberg bzw. 
Wölfersheim-Södel und Hungen 

Hessen N 34a Frankfurt (Main) - Glauburg Stockheim Entfall zwischen Frankfurt und Bad Vilbel 

Hessen N 34b Frankfurt (Main) - Glauburg-Stockheim Entfall der Linie 

Hessen N 36 Gießen - Gelnhausen Reduzierung auf 18 Zugpaare/Tag 

Hessen N 41 Betzdorf - Dillenburg Reduzierung auf 9 Zugpaare/Tag zwischen 
Neunkirchen und Dillenburg 

Hessen N 55b Frankfurt (Main) Aschaffenburg Entfall der Linie 

Hessen N 61a Frankfurt (Main) - Rödermark-Ober-Ro-
den 

Verlängerung nach Dieburg mit 18 Zugpaa-
ren/Tag 

Hessen N 61b Frankfurt (Main) - Rödermark-Ober-Ro-
den 

Entfall zwischen Frankfurt und Neu-Isenburg, 
Verlängerung nach Dieburg mit 18 Zugpaa-
ren/Tag 

Hessen N 64 Hanau - Groß-Umstadt-Wiebelsbach Reduzierung auf 9 Zugpaare/Tag zwischen 
Babenhausen und Groß-Umstadt-Wiebelsbach 

Hessen N 67 Frankfurt - Eberbach Reduzierung 9 Zugpaare/Tag zwischen Er-
bach und Eberbach 

Hessen N 75a Wiesbaden - Miltenberg Brechen der Linie in Aschaffenburg 

Hessen N 99 Gießen - Londorf Entfall der Linie 

Mecklenburg-Vor-
pommern 

E 6a Kiel - Rostock Brechen der Linie in Lübeck 

Mecklenburg-Vor-
pommern 

E 6b Kiel - Schwerin Brechen der Linie in Lübeck 

Niedersachsen E 1a Hamburg-Altona - Hannover Entfall zwischen Hamburg-Altona und Ham-
burg Hbf 

Niedersachsen E 1b Hamburg - Hannover Entfall der Linie 

Niedersachsen E 2b Hamburg - Tostedt Entfall der Linie 

Niedersachsen E 4  Hannover - Wolfsburg Reduzierung auf 18 Zugpaare/Tag 

Niedersachsen E 14c Oldenburg (Oldb) - Osnabrück Reduzierung auf 9 Zugpaare/Tag 

Niedersachsen E 98a Bremen - Groningen Entfall im Abschnitt Bad Zwischenahn - Gron-
ingen 

Niedersachsen N 55 Bremen - Uelzen Reduzierung auf 9 Zugpaare/Tag 

Niedersachsen N 61b Braunschweig - Gifhorn Stadt Entfall der Linie 

Niedersachsen N 62 Braunschweig - Schöppenstedt Reduzierung auf 18 Zugpaare/Tag 

Niedersachsen N 63 Braunschweig - Salzgitter-Fredenberg Entfall zwischen Salzgitter-Lebenstedt - Salz-
gitter-Fredenberg 

Nordrhein-Westfalen RRX 1 Aachen - Dortmund Verlängerung nach Hamm mit 18 Zugpaa-
ren/Tag 

Nordrhein-Westfalen RRX 3 Köln/Bonn Flughafen - Münster Entfall zwischen Dortmund und Münster 

Nordrhein-Westfalen RRX 4.1 Remagen - Bielefeld Entfall der Linie 

Nordrhein-Westfalen RRX 4.2 Remagen - Bielefeld Entfall der Linie 

Nordrhein-Westfalen E 8 Venlo - Koblenz Entfall zwischen Venlo und Mönchengladbach 

Nordrhein-Westfalen E 13 Enschede - Venlo Entfall zwischen Enschede und Münster 

Nordrhein-Westfalen E 14a.2 Essen-Steele - Münster Entfall zwischen Coesfeld und Münster 

Nordrhein-Westfalen E 51 Dortmund - Enschede Entfall der Linie 

Nordrhein-Westfalen N 19.1 Baesweiler - Stolberg-Breinig Entfall zwischen Baesweiler und Aldenhoven-
Siersdorf  

Nordrhein-Westfalen N 19.2 Baesweiler - Langerwehe Entfall zwischen Baesweiler und Aldenhoven-
Siersdorf  

Nordrhein-Westfalen N 24 NEU Kall - Köln Messe/Deutz mit 18 Zugpaaren/Tag 
 

Nordrhein-Westfalen N 25 NEU Lüdenscheid - Köln Hansaring mit 18 Zugpaa-
ren/Tag zwischen Lüdenscheid und Gummers-
bach und 34 Zugpaaren/Tag zwischen Gum-
mersbach und Köln 

Nordrhein-Westfalen N 35 Gelsenkirchen - Ratheim Entfall zwischen Mönchengladbach und 
Ratheim 

Nordrhein-Westfalen N 48 Wuppertal-Oberbarmen - Ahrbrück Verstärkung auf 34 Zugpaare/Tag zwischen 
Wuppertal und Bonn 
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Nordrhein-Westfalen N 51a Dortmund - Gronau Verlängerung nach Enschede mit 18 Zugpaa-
ren/Tag 

Nordrhein-Westfalen N 62 Osnabrück - Recke Entfall der Linie 

Rheinland-Pfalz E 3a.2 Frankfurt (Main) - Kaiserslautern Entfall Flügelung, Entfall zwischen Frankfurt 
(Main) und Bad Münster 

Rheinland-Pfalz N 25a Kaisersesch - Limburg Entfall zwischen Kaisersesch und Mayen Ost 

Rheinland-Pfalz N 32a Mainz - Remagen Verlängerung nach Köln Messe/Deutz mit 18 
Zugpaaren/Tag 

Rheinland-Pfalz N 33.1 Frankfurt (Main) - Baumholder Entfall zwischen Frankfurt (Main) und Mainz, 
Entfall Flügelung 

Rheinland-Pfalz N 33.2 Frankfurt (Main) - Alzey Entfall zwischen Frankfurt (Main) und Mainz, 
Entfall Flügelung 

Rheinland-Pfalz N 73a Heimbach - Saarbrücken Entfall zwischen Heimbach und Neubrücke  

Rheinland-Pfalz N 84a.1 Koblenz - Perl Entfall Flügelung 

Rheinland-Pfalz N 84a.2 Koblenz - Traben-Trarbach Entfall zwischen Koblenz und Bullay und Ent-
fall Flügelung 

Rheinland-Pfalz N 90 Limburg - Bad Schwalbach Entfall der Linie 

Rheinland-Pfalz N 91 Wiesbaden - Bad Schwalbach Entfall der Linie 

Rheinland-Pfalz N 92 Andernach - Mayen Ost Verlängerung nach Kaisersesch mit 18 Zug-
paaren/Tag 

Schleswig-Holstein E 1b Husum - Westerland Entfall der Linie 

Schleswig-Holstein E 5  Hamburg - Kiel Entfall zwischen Kiel und Neumünster 

Schleswig-Holstein E 9b Lübeck - Lüneburg Entfall der Linie 

Schleswig-Holstein N 5  Kiel - Neumünster Entfall der Linie 

Schleswig-Holstein N 8.1 Büchen - Kellinghusen Entfall zwischen Büchen und Hamburg-Altona 

Schleswig-Holstein N 8.2 Büchen - Itzehoe Entfall zwischen Büchen und Hamburg-Altona 

Schleswig-Holstein N 9  Eckernförde Nord - Kiel Reduzierung auf 18 Zugpaare/Tag und Entfall 
zwischen Eckernförde Nord und Eckernförde 

Schleswig-Holstein N 11 Kiel - Rendsburg-Seemühlen Reduzierung auf 18 Zugpaare/Tag 

Schleswig-Holstein N 12b Bad Oldesloe - Bad Segeberg Entfall der Linie 

Schleswig-Holstein N 14 Kaltenkirchen - Neumünster Reduzierung auf 18 Zugpaare/Tag 

Schleswig-Holstein N 17 Kiel - Preetz Reduzierung auf 18 Zugpaare/Tag 

Schleswig-Holstein N 18 Eutin - Lübeck Entfall der Linie 

Schleswig-Holstein N 19 Ascheberg (Holst) - Neumünster Entfall der Linie 

Schleswig-Holstein N 20 Hamburg - Geesthacht Entfall der Linie 

Schleswig-Holstein N 21 Kiel - Schönberger Strand Reduzierung auf 18 Zugpaare/Tag 

Sachsen N 33b Dresden - Ottendorf-Okrilla Nord Entfall der Linie 

Sachsen-Anhalt E 20 Uelzen - Leipzig Brechen der Linie in Magdeburg, Führung von 
Magdeburg über Biederitz nach Leipzig 

Sachsen-Anhalt N 42 Magdeburg - Querfurt Brechen der Linie in Bernburg, Reduzierung 
auf 9 Zugpaare/Tag zwischen Magdeburg und 
Bernburg und zwischen Bernburg und Könnern 

Thüringen E 19.1 Halle (Saale) - Erfurt Entfall Flügelung, Entfall zwischen Halle und 
Naumburg 

Thüringen E 19.2 Halle (Saale) - Saalfeld Entfall Flügelung 

Thüringen E 103.1 Gera - Hof Reduzierung auf 9 Zugpaare/Tag 

Thüringen E 103.2a Gera - Marxgrün Entfall zwischen Blankenstein und Marxgrün 

Thüringen E 103.2b Gera - Blankenstein Entfall Flügelung 

Thüringen N 12b Erfurt - Bad Langensalza Entfall der Linie 

Thüringen N 16.1 Erfurt - Schweinfurt Entfall Flügelung 

Thüringen N 16.2 Erfurt - Meiningen Entfall der Linie 

Thüringen N 17b Eisenach - Coburg Entfall zwischen Eisfeld und Coburg 
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Anlage A - 5 Veränderungen der Bedienungsangebote des S-Bahnverkehrs im Bezugsfall 2040 gegenüber 
der VP 2040 

S-Bahn-Netz Linie Laufweg in der VP 2040 Veränderung im Bezugsfall 2040 

Basel S 6b Basel SBB - Lörrach Entfall der Linie 

Breisgau S 5.1 Endingen - Rottweil Entfall zwischen Villingen und Rottweil 

Breisgau S 5.2 Breisach - Rottweil Entfall zwischen Villingen und Rottweil 

Breisgau S 7a Breisach - Münstertal Entfall der Linie 

Breisgau S 8 Offenburg - Freiburg (Breisgau) Reduzierung auf 19 Zugpaare/Tag 

Breisgau S 10b Freiburg (Breisgau) - Basel Bad Bf Entfall zwischen Mühllheim und Freiburg 

Breisgau S 70 NEU Freiburg - Münstertal mit 19 Zugpaaren/Tag, verdichtet 
auf 36 Zugpaare/Tag zwischen Bad Krozingen und 
Stauffen 

Breisgau S 71 NEU Breisach - Riegel-Malterdingen mit 19 Zupaaren/Tag 
zwischen Breisach und Endingen und 36 Zugpaa-
ren/Tag zwischen Endingen und Riegel-Malterdingen 

Bremen S 1a Bremen-Blumenthal - Verden Reduzierung auf 19 Zugpaare/Tag zwischen Achim 
und Verden 

Bremen S 1b Bremen-Farge - Achim Entfall zwischen Bremen Hbf und Achim 

Chemnitz S 4 Chemnitz Zentralhaltestelle - Hainichen Entfall zwischen Zentralhaltestelle und Chemnitz Hbf 

Chemnitz S 6 Cranzahl - Aue Brechen der Linie in Chemnitz 

Hamburg S 4a Elmshorn - Bad Oldesloe Entfall zwischen Elmshorn und Hamburg-Altona, Re-
duzierung auf 40 Zugpaare/Tag zwischen Ahrensburg 
Mitte und Bargteheide 

Hamburg S 6  Buxtehude - Hamburg-Altona Süd Führung ab Hamburg-Holstenstraße nach Hamburg-
Elbgaustraße 

Hamburg S 51 Hamburg-Elbgaustraße - Buxtehude Entfall der Linie 

Mitteldeutschland S 4  Magdeburg - Borna Entfall zwischen Magdeburg und Dessau  

Mitteldeutschland S 5a.1 Halle - Zwickau Reduzierung auf 10 Zugpaare/Tag zwischen Halle und 
Leipzig 

Mitteldeutschland S 5a.2 Halle - Hof Reduzierung auf 10 Zugpaare/Tag zwischen Halle und 
Leipzig 

München S 3a Maisach - Freising Entfall zwischen Erding und Freising 

München S 4a Grafing Bahnhof - Geltendorf Verstärkung auf 36 Zugpaare/Tag zwischen Buchenau 
und Geltendorf 

München S 24 Buchloe - Leuchtenbergring Reduzierung auf 19 Zugpaare/Tag zwischen Buchloe 
und München-Pasing 

München S 25 Schwaigerloh - Geltendorf Entfall zwischen München-Pasing und Geltendorf 

Münster S 6a Münster - Vehrte Entfall der Linie 

Münster S 7b Münster - Bielefeld Entfall der Linie 

Münster S 9b Paderborn - Steinfurt-Burgsteinfurt Entfall zwischen Münster Zentrum Nord und Steinfurt-
Burgsteinfurt 

Nürnberg S 4a Ansbach - Hersbruck Ost Entfall zwischen Nürnberg und Hersbruck 

Ortenau S 5.1 Offenburg - Freudenstadt Entfall Flügelung, Entfall zwischen Offenburg und 
Hausach 

Ortenau S 5.2 Offenburg - Hornberg Entfall Flügelung 

Rhein/Main S 2a Niedernhausen - Dieburg Entfall zwischen Dietzenbach Mitte und Dieburg 

Rhein/Main S 3a.1 Kronberg - Wolfgang Entfall zwischen Konstablerwache und Wolfgang, Füh-
rung nach Frankfurt (Main) Süd 

Rhein/Main S 3a.2 Bad Soden - Wolfgang Entfall zwischen Konstablerwache und Wolfgang, Füh-
rung nach Frankfurt (Main) Süd 

Rhein/Main S 3b.1 Kronberg - Hanau Entfall zwischen Konstablerwache und Hanau, Füh-
rung nach Frankfurt (Main) Süd 

Rhein/Main S 3b.2 Bad Soden - Hanau Entfall zwischen Konstablerwache und Hanau, Füh-
rung nach Frankfurt (Main) Süd 

Rhein/Main S 5a Grävenwiesbach - Frankfurt (Main) Süd Entfall zwischen Grävenwiesbach und Friedrichsdorf 

Rhein/Main S 5b Usingen - Frankfurt (Main) Süd Entfall zwischen Usingen und Bad Homburg 

Rhein/Main S 6b Friedberg - Darmstadt Entfall zwischen Friedberg und Groß Karben und zwi-
schen Langen und Darmstadt 

Rhein/Main S 7  Worms - Glauburg-Stockheim Entfall zwischen Frankurt (Main) und Glauburg-Stock-
heim 

Rhein/Main S 9  Frankfurt Flughafen Terminal 3 - Bad 
Vilbel 

Entfall der Linie 
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Rhein/Main S 10 Frankfurt-Höchst - Rodgau-Dudenhofen Entfall der Linie 

Rhein/Main S 11 Groß-Gerau-Dornberg - Rodgau-Duden-
hofen 

Entfall der Linie 

Rhein/Main S 12 Bad Vilbel - Neu-Isenburg Birkenge-
wann 

Entfall zwischen Bad Homburg und Bad Vilbel 

Rhein/Main S 13.1 Praunheim Gewerbegebiet - Langen Entfall zwischen Dreieich-Buchschlag und Langen 

Rhein/Main S 13.2 Bad Soden - Langen Entfall zwischen Dreieich-Buchschlag und Langen 

Rhein/Neckar S 5.1a Wiesbaden - Eppingen Brechen der Linie und Entfall zwischen Mannheim und 
Heidelberg 

Rhein/Neckar S 5.2 Wiesbaden Hbf - Aglasterhausen Brechen der Linie und Entfall zwischen Mannheim und 
Heidelberg 

Rhein/Ruhr S 15a Lüdenscheid - Kall Entfall der Linie 

Rhein/Ruhr S 15b Gummersbach - Kall Entfall der Linie 

Rhein/Ruhr S 16 Wuppertal-Vohwinkel - Au (Sieg) Entfall der Linie 

Rhein/Ruhr S 17 Wuppertal-Oberbarmen - Bonn Entfall der Linie 

Rhein/Ruhr S 23a Euskirchen - Bonn-Mehlem Reduzierung auf 36 Zugpaare/Tag zwischen Euskir-
chen und Rheinbach 
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Anlage A - 6 Veränderungen der Bedienungsangebote des Regionalverkehrs im Bezugsfall 2040, Bereich 
Nord-West 
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Anlage A - 7 Veränderungen der Bedienungsangebote des Regionalverkehrs im Bezugsfall 2040, Bereich 
Nord-Ost 
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Anlage A - 8 Veränderungen der Bedienungsangebote des Regionalverkehrs im Bezugsfall 2040, Bereich 
Süd-West 
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Anlage A - 9 Veränderungen der Bedienungsangebote des Regionalverkehrs im Bezugsfall 2040, Bereich 
Süd-Ost 
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Anlage A - 10 Veränderungen der Bedienungsangebote des Fernverkehrs im Bezugsfall 2040, Bereich Nord-
West 
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Anlage A - 11 Veränderungen der Bedienungsangebote des Fernverkehrs im Bezugsfall 2040, Bereich Nord-
Ost 
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Anlage A - 12 Veränderungen der Bedienungsangebote des Fernverkehrs im Bezugsfall 2040, Bereich Süd-
West 
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Anlage A - 13 Veränderungen der Bedienungsangebote des Fernverkehrs im Bezugsfall 2040, Bereich Süd-
Ost 
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B Anlagen zu Kapitel 3 
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Anlage B - 1 Querschnittsbelastungen des Fernverkehrs im Bezugsfall 2040, Bereich Nord-West 
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Anlage B - 2 Querschnittsbelastungen des Fernverkehrs im Bezugsfall 2040, Bereich Nord-Ost 

 
 
  






















